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mINT-Tage für LehrkräfTe
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Angebote für einen kompetenzorientierten MINT-Unterricht
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aNmeLduNg 
Lehrkräfte aus Sachsen-Anhalt  
melden sich bitte mit der 
Kursnummer 18L156 999  über
www.eltis-online.de an. 

Bitte teile Sie auch mit,  
ob Sie Übernachtung und Verpflegung  
benötigen.

koNTakT
Landesinstitut für Schulqualität  
und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA)
Fachgruppe 43
Riebeckplatz 09
06110 Halle (Saale)

beI rückfrageN

Telefon: (0345) 2042-177 (Steffi Grötzsch)
E-Mail:  steffi.groetzsch@lisa.mb.sachsen-  
 anhalt.de  

aNfahrT
Hochschule Anhalt Köthen
Bernburger Straße 56
Gebäude 02 (grünes Gebäude)

Impressum
Herausgeber: Landesinstitut für Schulqualität  
 und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA)
Autor: Steffi Grötzsch
Foto: mit freundlicher Genehmigung  
 der Hochschule Anhalt

Lageplan Campus KöthenQuelle: hs-anhalt/leben/koethen/campus
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Programm

freITag 07.09.2018
Anmeldung ab 9:30 Uhr

10:00 uhr  eröffNuNg  
 durch den Präsident der Hochschule Anhalt  
 Prof Dr. Jörg Bagdahn

10:30 uhr  fachvorTrag  
 durch Prof. Dr. Korinna Bade zur MINT- Interessen-    
 förderung von Schülerinnen und Schülern

11:30 uhr – 13:00 uhr  mITTagsPause  
 und Besuch der Ausstellung im Foyer (Ausstellung der     
 Hochschule Anhalt, Schulbuchverlage und weiterer Bildungsträger)

13:00 uhr – 14:00 uhr  WorkshoP-bLock 1
 Andreas Dub (TÜV NORD EnSys GmbH & Co. K, Abteilung ETS)
 Die Strahlenschutzverordnung und ihre Umsetzung in der Schule

 Wolfgang Proske (Schulchemiezentrum Zahna/Elster):
 Tüpfelanalytik – ein interessantes Thema für den Chemieunterricht

 Sören Thiering (Hochschule Anhalt)
 3D-Druck – Teil 1: Von der Idee zu einem 3D-gedruckten Objekt

14:30 uhr – 15:30 uhr  WorkshoP-bLock 2
 Prof. Dr. Boris Romanus Bracio (Hochschule Anhalt)
 Virtual Reality

 Heinrich Lauterbach (IGS Halle/Saale)
 Das Smartphone als Messgerät im Physikunterricht -  
 Experimentieren mit phyphox (physical phone experiments)

 Franziska Hollweg, Robin Schmidt (Koordinationsstelle Invasive  
 Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim UfU e.V. - KORINA)
 Invasive Neophyten – Kartierung mit dem Smartphone

15:30 uhr – 16:30 uhr WorkshoP-bLock 3
 Prof. Dr. Jens Hartmann  (Hochschule Anhalt)
 Ethische Reflexionen zum zukünftigen Gesundheitswesen:  
 Wollen Sie 100 Jahre alt werden?

 Renate Bartusch, Grit Brandt (LISA Halle)  
 Begabtenförderung – die Koordinierungs- und Beratungsstelle  
 Sachsen-Anhalt stellt sich vor

 Prof. Dr. Boris Romanus Bracio (Hochschule Anhalt)
 Virtual Reality

16:30 uhr – 19:00 uhr freIzeIT bzW. abeNdesseN

19:00 uhr besuch der „erLebNIsWeLT deuTsche sPrache“  
 Im schLoss köTheN
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samsTag 08.09.2018
Anmeldung ab 9:00 Uhr

09:30 uhr – 10:30 uhr WorkshoP-bLock 1
 Volker Torgau (Sekundarschule „August Hermann Francke“)
 GeoGebra im Physik-Unterricht

 Dr. Heike Hagelgans (Uni Halle)
 Lernarrangements im Fach Mathematik (Sek I und II)

 Prof Dr. Uta. Seewald-Heeg (Hochschule Anhalt)
 Softwarelokalisierung – Informatik trifft auf Sprache

 Sören Thiering (Hochschule Anhalt)
 3D-Druck – Teil 2: Von der Idee zu einem 3D-gedruckten Ob-jekt 

11:00 uhr – 12:00 uhr WorkshoP-bLock 2
 Prof. Dr. Carola Griehl (Hochschule Anhalt)
 Algen - Rohstoffe für Gesundheit, Schönheit und Energie

 Thomas Viehweg (LISA Halle)
 Mathematikaufgaben ohne Hilfsmittel lösen? (Sek II)

 Projektteam intoMINT 4.0 (Hochschule Anhalt)
 intoMINT 4.0 – mit einer Smartphone App MINT für Schüler*innen   
 erlebbar machen

12:00 uhr – 13:30 uhr mITTagsPause

13:30 uhr – 15:00 uhr exkursIoN zu deN TechNIka (haLLeN)
 Halle 62 – Der biotechnologische Prozess

 Halle 63 – Alles was man zur Ernährung braucht inkl. Verkostung an der  
 hochschuleigenen Brauerei

 Halle 61 - eine kleine Reise entlang der CAx-Kette
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INformaTIoNeN zu deN eINzeLNeN WorkshoPs

PhysIk

chemIe

INformaTIk

Andreas Dub (TÜV NORD EnSys GmbH & Co. K , Abteilung ETS)
dIe sTrahLeNschuTzverordNuNg uNd  
Ihre umseTzuNg IN der schuLe

In dem Vortrag werden die Grundlagen der Strahlenphysik, Strahlen-
schutztechnik, die biologisch-medizinische Wirkung ionisierender 
Strahlung thematisiert. Darüber hinaus erfolgen Aussagen zu Versuchen 
mit radioaktiven Stoffen unter Berücksichtigung der gesetzlichen  
Grundlagen des Strahlenschutzes.

Heinrich Lauterbach (IGS Halle/Saale)
das smarTPhoNe aLs messgeräT Im PhysIkuNTerrIchT -  
exPerImeNTIereN mIT PhyPhox (PhysIcaL PhoNe  
exPerImeNTs)

Das Smartphone steckt voller Sensoren, die sich vielfältig im Physikun-
terricht einsetzen lassen. Im Workshop sollen einige Beispiele gezeigt, 
erprobt und die Möglichkeiten und Grenzen diskutiert werden.

Volker Torgau (Sekundarschule „August Hermann Francke“)
geogebra Im PhysIk-uNTerrIchT

Das Programm GeoGebra bietet vielfältige Anwendungsmöglichkeiten 
im Bereich der Optik, die in diesem Workshop durch die Teilnehmenden 
selbst nachvollzogen werden können.

Wolfgang Proske (Schulchemiezentrum Zahna/Elster):
TüPfeLaNaLyTIk – eIN INTeressaNTes  
Thema für deN chemIeuNTerrIchT

Im Workshop erproben die Teilnehmenden Experimente unter  
anderem zu den Themen: Bestimmung des Umschlagsbereiches  
von pH-Indikatoren, Nachweise von Ionen und organischen Stoffen i 
n Produkten des Alltags sowie  zu Säure-Base-Reaktionen.

Prof Dr. Uta. Seewald-Heeg (Hochschule Anhalt)
sofTWareLokaLIsIeruNg – INformaTIk TrIffT auf sPrache
 
Softwarekomponenten von Maschinen, Softwareprodukte und deren 
Begleitmaterialien, die weltweit angeboten werden, müssen an die 
Sprachen und kulturellen Gewohnheiten der Nutzer der verschiedenen 
Zielmärkte angepasst werden. Dieser als Lokalisierung bezeichnete Pro-
zess wird von Fachleuten durchgeführt, die sowohl auf dem Gebiet der IT 
und der Übersetzungstechnologie als auch auf dem Gebiet der Sprachen 
Experten sind. Der Vortrag stellt die Aufgaben von Softwarelokalisierern 
vor und zeigt, in welchen Unternehmensbereichen sie tätig sind.
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INformaTIk

TechNIk

bIoLogIe
erNähruNg
gesuNdheIT

Projektteam intoMINT 4.0 (Hochschule Anhalt)
INTomINT 4.0 – mIT eINer smarTPhoNe aPP mINT für 
schüLer*INNeN erLebbar macheN

Die intoMINT-App macht die MINT-Fächer für Schüler*innen ab Klasse 8 
spielerisch erlebbar und lädt zum Selbermachen ein. Einsatzbereiche 
sind sowohl im außerschulischen Umfeld als auch im Unterricht und 
AGs zu finden. In diesem Workshop lernen Sie den aktuellen Prototyp 
der Smartphone-App sowie unser Projekt kennen. Gemeinsam mit dem 
intoMINT 4.0 Team können Sie Einsatzbereiche und –szenarien diskutie-
ren und sich aktiv als Lehr- und Fachexperte an der App-Entwicklung mit 
Ihrem Feedback zu Inhalten und Design beteiligen.

Prof. Dr. Boris Romanus Bracio (Hochschule Anhalt)
vIrTuaL reaLITy

Workshop: Virtual Reality in der Medizin: Virtual Reality, Augmented 
Reality und „Mixed Reality“ sind aktuelle Schlagworte - was aber steckt 
technisch dahinter? Der Workshop vermittelt am Beispiel der Virtual 
Reality in der Medizin, wie VR funktioniert, wie VR-Anwendungen entste-
hen und zeigt Einsatzgebiete der VR in der Medizin (-technik) auf.

Sören Thiering (Hochschule Anhalt)
3d-druck – TeIL 1:  
voN der Idee zu eINem 3d-gedruckTeN objekT 

Eigene Kreationen entwickeln, konstruieren und selbst herstellen – ist 
immer wieder ein be-sonderes Erlebnis für Lernende. Neben einer Über-
sicht frei zugänglicher 3D-Software und  Datenbanken erfolgt eine  
kurze Einführung in FreeCAD und Blender sowie die Erstellung eines  
3D - Modells, welches anschließend für den 3D-Druck vorbereitet wird.

3d-druck – TeIL 2: 
voN der Idee zu eINem 3d-gedruckTeN objekT

Nach einer Übersicht über gängige 3D-Druckverfahren  wird das FDM-
Verfahren und der Aufbau verschiedener kostengünstiger FDM-System 
vorgestellt. Gemeinsam wird ein Modell für den 3D-Druck vorbereitet 
und anschließend  der 3D-Druck demonstriert.

Prof. Dr. Jens Hartmann (Hochschule Anhalt) 
eThIsche refLexIoNeN zum zuküNfTIgeN gesuNdheITs-
WeseN: WoLLeN sIe 100 jahre aLT WerdeN?
 
In dem ethischen Diskurs wird die Frage gestellt: Sollten wir unser 
Streben nur daran setzen, mit Hilfe von Technologie in göttliche Sphären 
eines hohen Alters zu dringen? Oder führt uns die digitale Mensch-
Steuerung ähnlich wie Ikarus zum Absturz in eine Welt zurück, indem 
allein wir wieder das Recht haben sollten, Vernunft und Unvernunft frei 
und gemäß unserem Wesen zu wählen.
INPUT – THESEN- DISKURS 
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bIoLogIe
erNähruNg
gesuNdheIT

maThemaTIk

Franziska Hollweg, Robin Schmidt  
(Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim UfU e. V. - KORINA)

INvasIve NeoPhyTeN – karTIeruNg mIT dem smarTPhoNe

In dem Workshop werden invasive Neophyten thematisiert. Varianten 
für die Einbindung der Thematik in den naturwissenschaftlichen 
Unterricht werden vorgestellt und diskutiert. Die Teilnehmenden lernen 
eine Neophyten-App kennen und kartieren damit ausgewählte Arten 
auf dem Gelände. Abschließend erfolgt ein Erfahrungsaustausch zur 
Smartphone-Nutzung im Unterricht.

Prof. Dr. Carola Griehl (Hochschule Anhalt)
aLgeN - rohsToffe für gesuNdheIT, schöNheIT uNd eNergIe

Algen sind nicht nur unerwünschte Störenfriede in Pool, Gartenteich 
oder Aquarium, sie besitzen ein enormes Potenzial für die Herstellung 
von gesunden Lebensmitteln, Farbstoffen, Wellnessartikeln, Medika-
menten und Biokunststoffen.  Daher werden seit einigen Jahren an der 
Hochschule Anhalt in der Arbeitsgruppe von Frau Prof. Dr. Carola Griehl 
Algen gezüchtet und im Pilotmaßstab produziert. Der Workshop bietet 
die Möglichkeit die faszinierende Welt der Algen kennen zu lernen und 
Algenprodukte zu verkosten. Es wird praxisnah erklärt was Algen sind, 
wie man Sie vermehrt (kultiviert) und welche immensen Einsatzmög-
lichkeiten sie für uns Menschen bieten. Des Weiteren werden kurz die 
Geschichte und der aktuelle Stand der Algenbiotechnologie betrachtet. 

Dr. Heike Hagelgans (Uni Halle)
LerNarraNgemeNTs Im fach maThemaTIk (sek I uNd II)

In dem Workshop werden entwicklungsgemäße und entwicklungsför-
dernde Lernangebote für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 
I und II vorgestellt und diskutiert. Gemeinsam werden Möglichkeiten 
erarbeitet, den individuellen Unterschieden der Lernenden gerecht zu 
werden. Die drei Kernelemente zur Binnendifferenzierung: Unterstüt-
zung der Selbstregulation, differenzierte Ausgangsniveausicherung und 
kognitive Aktivierung stehen hierbei im Mittelpunkt.

Thomas Viehweg (LISA Halle)
maThemaTIkaufgabeN ohNe hILfsmITTeL LöseN? (sek II)
 
Im Workshop werden Aufgaben aus dem gemeinsamen Abituraufgaben-
pool der Länder, für deren Bearbeitung eine Verwendung von Hilfsmit-
teln nicht vorgesehen ist, betrachtet und Charakteristika herausgestellt. 
Es wird gezeigt, dass sich auch in diesen Aufgaben die kompetenzorien-
tierte Ausrichtung des Fachlehrplans Mathematik widerspiegelt und es 
werden Kriterien für die Entwicklung dieser Aufgaben zur unterrichtli-
chen Verwendung abgeleitet.
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Renate Bartusch, Grit Brandt (LISA Halle)
begabTeNförderuNg – dIe koordINIeruNgs- uNd  
beraTuNgssTeLLe sachseN-aNhaLT sTeLLT sIch vor

Eine Schulkultur, die Vielfalt anerkennt und wertschätzt, schließt auch 
das Fördern und Fordern begabter, leistungsstarker sowie potentiell 
leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler ein. Um der Herausforderung, 
die solche Kinder und Jugendliche sowie auch deren Eltern an Lehrkräfte 
stellen, gerecht zu werden, sind unterstützendende Angebote wertvoll 
und gewinnbringend. Die Teilnehmenden erhalten in diesem Workshop 
einen Einblick in das Aufgabenfeld und die Arbeit der Koordinierungs- 
und Beratungsstelle für Begabtenförderung Sachsen-Anhalt. Daneben 
werden auch weitere Ansprechpartner hinsichtlich Diagnostik, Beratung 
oder außerschulischer Förderung vorgestellt. 

ruNdgaNg durch dIe haLLe 61 - 
eINe kLeINe reIse eNTLaNg der cax-keTTe

In der Halle 61 ist der Maschinenbau zuhause. Zahlreiche Versuchsan-
lagen und Technika erlauben eine besonders praxis- und industrienahe 
Ausbildung für Maschinenbauingenieure und ermöglichen zahlreiche 
angewandte Forschungsprojekte. Der Rundgang durch Halle lädt zum 
Kennenlernen der Arbeitsgebiete des Maschinenbaus ein.

ruNdgaNg durch dIe haLLe 62 – 
der bIoTechNoLogIsche Prozess – voN der  
mIkrobIoLogIe bIs zum doWNsTream ProcessINg

In der Halle 62 werden v. a. biotechnologische Forschungsprojekte aus 
vielfälligsten Bereichen von unseren aktiven Forschern und unseren 
fleißigen Studierenden durchgeführt. Dabei bietet die hervorragende 
Ausstattung die Möglichkeit ganze Verfahren von der einzelnen Zelle 
bis hin zum fertigen Produkt zu entwickeln. Dies ermöglicht ferner eine 
besonders anwendungsnahe Ausbildung der Studierenden. Erfahren Sie 
mehr darüber, was Mikroorganismen für ein Produktionspotential haben, 
wie uns Biotechnologie im Alltag umgibt und welche Herausforderun-
gen Forschung mit biologischen Komponenten bergen.

ruNdgaNg durch dIe haLLe 63 – aLLes Was maN zur  
erNähruNg brauchT – LebeNsmITTeL TechNoLogIe,  
dIe gruNdLage der NahruNgsmITTeLProdukTIoN

In der Halle 63 werden v. a. lebensmitteltechnologische Forschungs-
projekte aus vielfälligsten Bereichen von unseren aktiven Forschern 
und unseren fleißigen Studierenden durchgeführt. Dabei bietet die 
hervorragende Ausstattung die Möglichkeit ganze Verfahren aus der 
lebensmittelproduzierenden Industrie kennenzulernen. Ob an der 
Brauerei, in der Bäckerei, der Fleischerei oder an den Aufbereitungsan-
lagen im Technikumsmaßstab erfahren Sie, wie unsere Studierenden 
zu Ingenieuren in der Lebensmittelindustrie ausgebildet werden. Ein 
selbstgebrautes Bier darf dabei natürlich nicht fehlen.

INformaTIoNeN zu deN eINzeLNeN WorkshoPs

begabTeN-
förderuNg

exkursIoN 
zu deN 
TechNIka 
(haLLeN)


